
 
 
Besen-Ständchen für Frank Jaggy 
 
Nun gehört auch er zum Club der ÜFÜs, der Über-Fünfzigjährigen. Sängerkamerad 
Frank Jaggy hatte am Samstag, den 9. Juni den runden Geburtstag, den er am 
Montag in seiner Besengaststätte mit dem Männerchor feierte. Eigentlich wollte er 
kein „offizielles“ Ständchen, da aber nun einmal die Sänger alle anwesend waren, 
kam er nicht drumherum.  
 

 
 

Die Sänger unter Leitung von Peter Jaggy beim Liedvortrag 
 
Im Hof vor dem Besen sang der Chor mehrere Lieder, z.B. „Ich höre ein Lied im 
Winde wehn“ und „Unterm Kirschbaum“. Ernst Metzler bedankte sich für die Treue, 
die Frank Jaggy bewiesen habe, er sei mittlerweile seit 34 Jahren aktiver Sänger und 
seit vielen Jahren Ausschuss-Mitglied. Dort werde sein Rat bei der Planung von 
Veranstaltungen gerne gehört. 
 



 
 

Frank Jaggy mit Ehefrau Pat (Mitte) und der derzeitigen Chorleiterin Gwendolyn 
Phear (links) 

 
Frank Jaggy nahm das Ständchen, das ihm als „Älterem“ nun eben gebracht wurde, 
auf seine witzige Art, bedankte sich für die Glückwüsche des Vorstands und der 
Sänger des MGV und sprach davon, dass er sich glücklich schätze, eine Familie zu 
haben, die immer großen Zusammenhalt bewahre, und in einer engen innere 
Bindung zum Männergesangverein zu stehen, der ihm viel bedeute. 
 
Der MGV bedankt sich bei Frank Jaggy für die Verköstigung nach dem Ständchen 
und den gemütlichen Abend im Besen mit Wein und Gesang unter Begleitung von 
Heinz Hollstein. Zwischendurch wurde die Aufmerksamkeit durch die Vorführung 
eines Videos gefesselt, das vom legendären Ausflug des MGV nach Ungarn – 
zusammen mit weiteren Chören des damaligen Chorleiters Otmar Zündel - im Jahre 
1989 - handelte. 
 
 


